
MAKING MODERN LIVING POSSIBLE

Hydraulischer Abgleich im Gebäudebestand
Die wirtschaftlich optimierte Heizungsanlage



Anleitung zum hydraulischen Abgleich im Gebäudebestand

1.   Horizontaler Abgleich mittels Voreinstellung an den Heizkörpern in der Etage

2.   Vertikaler Abgleich mittels Pumpeneinstellung und Strangdiff erenzdruckregler

Sie benötigen die Danfoss-Grundfos-Datenscheibe, Protokollformular, Zollstock und Stift. Je Strang 

ist ein Protokollformular oder – bei größeren Stranglängen – mehrere Protokollformulare zu verwen-

den. Diese haben wir unter www.waerme.danfoss.de/Download/Datenscheibe für Sie hinterlegt.

zu 1   Je Raum bestimmen Sie die einzelnen Heizkörperleistungen nach der Bauart (DIN, Platte).

Die Angaben der Datenscheibe beziehen sich auf Heizkörper Bj. 1975; 70/55/20 °C mit der Bauhöhe 600.  

>>>>  Messen Sie die Baulänge (Zeile 2) und ziehen Sie 
diesen Wert auf die Bautiefe (Zeile 1) oder alternativ 
auf den Typ (Zeile 3). 

An der Markierung lesen Sie die Heizkörperleistung (Zeile 4) 
und den Volumenstrom (Zeile 5) ab. Damit erhalten Sie die 
erforderliche Voreinstellung für die Ventile (Standard-Typ N 
in Zeile 6 und Typ U für geringe Volumenströme in Zeile 7).

Volumenströme anderer Bauhöhen lassen sich 
näherungsweise berechnen, zum Beispiel:  
Bauhöhe 450: Volumenstrom laut Zeile 5 mit Faktor 0,75 multiplizieren.
Bauhöhe 1000: Volumenstrom laut Zeile 5 mit Faktor 1,6 multiplizieren.

Alle Informationen dokumentieren Sie strang- bzw. etagenweise für die spätere Fachunternehmer-
erklärung im Protokollformular. 

zu 2   Addieren Sie die HK-Massenströme je Strang und tragen diese in das Protokoll ein. 

Zur Ermittlung der benötigten Förderhöhe bestimmen Sie die einfache Anbindelänge des entfern-
testen Heizkörpers und tragen diese auf dem jeweiligen Protokollblatt ein. Die größte ermittelte Strang-

länge ergibt die Förderhöhe der Pumpe. Bei Förderhöhen über 1,6 m empfehlen wir den Einsatz von 
Strangdiff erenzdruckreglern in den einzelnen Strängen. Zur Dimensionierung der Strangventile benö-
tigen Sie den Strangvolumenstrom. Damit können Sie die Nennweiten der Strangventile ermitteln. 
Diff erenzdruckregler sind auf 100 mbar voreingestellt. Nur bei größeren Förderhöhen von Strängen ist 
eine Anpassung erforderlich.

DIN-Heizkörper:

Baulänge 1100 mm

Bautiefe 160 mm

HK-Leistung: 1,4 kW

Voreinstellung: 6



Heizkörper: .........................................

Voreinstellung

 Typ N    /    Typ U    ............................. l/h
     

Berechnungsbeispiel
Gegeben:  DIN Heizkörper Gesucht:  Voreinstellung des Thermostatventils RAV Combi

Tiefe 160 mm  Förderhöhe der Pumpe
Baulänge 1100 mm  Kontrolle der Nennweite der Strangarmaturen (ASV-PV + ASV-M)

Voreinstellung des Thermostatventils
Stellen Sie die (2) Baulänge 1100 mm 
unter die (1) Tiefe 160 mm des 
DIN Heizkörpers. 

Förderhöhe der Pumpe
Stellen Sie die Länge des Stranges bis zum entferntesten 

Thermostatventil, z. B. 20 m, ein und ermitteln Sie die benötigte 
Förderhöhe der Pumpe: 1,6 m.

Ermittlung der Nennweite der Strangarmaturen
Zur Kontrolle der erforderlichen Nennweite der Strangarmaturen 
addieren Sie die Volumenströme der einzelnen Heizkörper. Für einen 
Volumenstrom von 600 kg/h sind die Nennweiten 20, 25, 32 und 40 
möglich. Verwenden Sie nach Möglichkeit eine Armatur im mittleren 
Einsatzbereich oder in der Nennweite der entsprechenden 
Anbindeleitung. Ab einer Förderhöhe von 1,6 m empfehlen wir in den 
jeweiligen Steigsträngen den Einsatz eines Diff erenzdruckreglers.

Dokumentation
Zur Dokumentation der Anlage und der ermittelten Anlagenwerte 
verwenden Sie bitte das Strangschema aus dem Protokollformular:
Beispiel:
Heizkörper: Esszimmer
Voreinstellung: 6
N oder U (Zutreff endes markieren)
Typ RAV-Combi, RA-N
80 l/h
Anschließend vorhandene Rohrlängen eintragen und Volumen-
ströme der Heizkörper bzw. der vorhandenen Stränge addieren.

Auf der Pfeilmarke sind die Auslegungsergebnisse abzulesen:
• (4)  HK-Leistung (70/55/20): ca. 1,4 KW
• (5)  HK-Massenstrom: ca. 80 l/h
• (6)  Einstellung RAV-Combi: 6 (auf den nächsten vollen Wert gerundet)

Ermittlung der 

benötigten Förderhöhe

Mögliche Nennweiten

Angenommener 

Volumenstrom, 

z.B. 600 kg/h
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Die Danfoss-Grundfos-Datenscheibe  

zur hydraulischen Optimierung 

von Heizungsanlagen

Die neue Datenscheibe erlaubt die schnelle Bestandsaufnahme einer Heizungsanlage im 
Gebäudebestand mit bis zu 10 Wohneinheiten bei gleichzeitiger Ermittlung der wesentlichen 
Daten und Komponeten für den hydraulischen Abgleich. 

Die in dieser Anleitung aufgeführten Berechnungsbeispiele verdeutlichen den Gebrauch der 
Datenscheibe.

Annahmen zur Erklärung der Berechungsergebnisse für den „Interessierten”:

Δp Thermostatventil: 50 mbar
Δp Strangarmatur (je 20 mbar): 40 mbar
Δp Kessel: 10 mbar
Δp Rohr/m (Vor- und Rücklauf ): 3,0 mbar/m (einfache Länge)

Für die schnelle Bestandsaufnahme benötigen Sie zusätzlich zu dieser Datenscheibe 

einen Zollstock, einen Stift und ein Protokollformular, das wir für Sie im Internet unter 

www.waerme.danfoss.de (Download >> Datenscheibe) hinterlegt haben. Je Strang sind 

ein Protokollformular oder – bei größeren Stranglängen – mehrere Protokollformulare zu 

verwenden.

Danfoss GmbH, Wärme, Carl-Legien-Str. 8, 63073 Offenbach

Telefon +49 (0) 69 47 868 - 500, Fax +49 (0) 69 47 868 - 599 

E-Mail: waerme@danfoss.com, www.waerme.danfoss.de



GRUNDFOS CAPS
... besser planen.




